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BOTE
der Güstrower Dom- und Pfarrgemeinde

Dezember 2017 bis Februar 2018

 „Madonna im Blumenkranz“ (1583) – Pfarrkirche St. Marien
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Domgemeinde

Gemeindebüro: Karin Fuchs
Philipp-Brandin-Straße 5
Montag bis Freitag 9 –12 Uhr
Tel.: 03843 68 24 33, Fax: 68 13 48
E-Mail: guestrow-dom@elkm.de
Internet: www.dom-guestrow.de

Pastor: Christian Höser
Philipp-Brandin-Straße 5, Tel.: 27 99 998
E-Mail: christian.hoeser@elkm.de

Pastorin: Dr. Susanne Höser
Philipp-Brandin-Straße 5, Tel.: 27 99 999
E-Mail: susanne.hoeser@elkm.de

Kantor: KMD Martin Ohse
Domplatz 1, Tel.: 46 55 75,  Fax: 46 55 76
E-Mail: a.m.ohse@t-online.de

Gemeindepädagogin: Sarah Kerstan
Philipp-Brandin-Straße 5
Tel.: 40 19 816, Mobil: 0160 48 18 246
E-Mail: sarah.kerstan@googlemail.com

Küster: Kay Philipp
Domplatz 6, Tel.: 77 69  480
E-Mail: kayphilipp@web.de

Besuchsdienst:
Anfragen übers Dombüro Tel.: 68 24 33

Konto der Domgemeinde: 
IBAN: DE 53 1406 1308 0000 005517 
BIC: GE N O D E F1 G U E  Volksbank Güstrow

Öffnungszeiten Dom:
ab 15. Nov.: 	Di – So 11 – 12 Uhr und 	14  – 15 Uhr
Achtung: 9. – 26. Jan. 	Di – Sa nur 	 13 – 15 Uhr

Pfarrgemeinde

Gemeindebüro: Dominic Scholz
Markt 31
Montag und Freitag 9 –12 Uhr
Tel. und Fax: 03843 68 20 77
E-Mail: guestrow-pfarrkirche@elkm.de
Internet: www.pfarrgemeinde-guestrow.de

Pastor: Dr. Mitchell Grell
Markt 31, Tel. und Fax: 68 20 77
anzutreffen: Donnerstag 9.00 –11.45 Uhr
sonst nach Vereinbarung

Kantorin: Angelika Ohse
Hansenstraße 2
Tel.: 46  55  75, Fax: 46  55 76
E-Mail: a.ohse@t-online.de

Gemeindepädagogin: Christiane Hinrichs
Am Werder 10
Tel. 0151 201 98 963

Küster: Dominic Scholz
Domstraße 19, Tel.: 46 55 62
Mobil dienstl.: 0171 78  55 469

Besuchsdienst:
Monika Tschritter
Brunnenstraße 1
Tel. 68 57 38

Konto der Pfarrgemeinde:
IBAN: DE 76 5206 0410 0005 320348
BIC: GE N O D E F1 E K1   Evangelische Bank eG

Öffnungszeiten Pfarrkirche:
Sonn- und Feiertag: 	 13 –15 Uhr
November bis März: Di –Sa 	 13 –15 Uhr

Die Farben der Überschriften sind in folgender Weise geordnet: 
Domgemeinde, Pfarrgemeinde, Gemeinsames, Kantorei, Diakonie
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„Liebe Güstrower, liebe Gäste,
Geborgenheit – das strahlt dieses Bild von 
der Maria im Blumenkranz aus. Wie so viele 
Künstler des späten Mittelalters wollte 
auch der Maler dieses Bildes einen „hortus  
conclusus“, einen abgeschlossenen Garten 
darstellen. Maria und Jesus sind umgeben 
von einem Meer an Blumen. Dieser Raum, 
wo Mutter und Kind allein für sich sind, ist 
ein heiliger Raum – geheiligt durch die ein-
malige Liebe zwischen Mutter und Kind. Kein 
Mensch kann dieser Mutter je näherkom-
men als ihr neugeborenes Kind, und kein 
Mensch kann diesem Kind je näherkommen 
als seine Mutter in diesen ersten Tagen nach 
der Geburt.  Im Hintergrund um die beiden 
herum glänzt das Gold – herrlich wie Gott 
in seiner Herrlichkeit, unergründlich wie 
Gottes Ewigkeit und doch voller Wärme 
und Licht wie Gottes Liebe. Der nackte 
Säugling liegt in den Armen der Mutter, um-
säumt von ihrem wallenden Kleid im Himmel- 
blau. Die junge Mutter schaut über seinen 
Kopf hinweg in die Zukunft; ihr Blick ist  
liebevoll und traurig zugleich, als ahnte sie, 
was kommt und was ihrem Kind bevorsteht. 
Diesen Augenblick des Anfangs möchte sie 
aber festhalten – in Ewigkeit, wenn es ginge!  
Die Blumen, die Mutter und Kind umranken 
und beschützen, sind sehr verschieden. Die 
mittelalterliche Mystik kennt sieben Blumen 
der Maria: Die dornenlose Rose, die Lilie, die 
Akelei, das Veilchen, das Schnee- oder Mai- 
glöckchen, die Nelke, die Walderdbeere. Diese 
sieben Blumen entsprechen den sieben 
Schmerzen der Maria: 
1) Die Weissagung Simeons, dass wegen 
dieses Kindes ein Schwert ihr Herz durch-
bohren wird; 2) die Flucht vor dem Kinder-
mord durch Herodes; 3) der Verlust des 
zwölfjährigen Jesus nach der Wallfahrt 
zum Tempel; 4) die Begegnung mit Jesus 
auf dem Kreuzweg; 5) die Kreuzigung und 
das Sterben Jesu; 6) die Kreuzesabnahme;  
7) die Grablegung Jesu. 

Der Betrachter erkennt im Bild den Gegen- 
satz: Auf der einen Seite diese Liebe –  
einmalig, herrlich, warm, einladend, ewig  
glänzend und auf der anderen Seite die  
unendlichen Schmerzen, durch die Mutter 
und Kind hindurchgehen werden. Und doch 
wird die Liebe des Anfangs am Ende bleiben 

– ewig bleiben. 
Durch die Liebe dieser Mutter zu ihrem Kind 
scheint Gottes Liebe in unsere Welt voller  
Gewalt und Schmerzen hinein. Diese Liebe 

– und nicht die Gewalt und die Schmerzen! – 
wird ewig bleiben.  Auch nach der Reforma-
tion hier in Güstrow wollte man dieses Bild 
von der Maria mit ihrem Kind festhalten – es 
wurde bewusst 1583 auf dem Blatt in der 
Tür zur „Reformationskanzel“ von Rudolph 
Stockmann gemalt (heute die Tür zur Sakri-
stei). Diese Geschichte von der ewigen Liebe  
Gottes zu den Menschen ist unsere 
Weihnachtsbotschaft, und es ist ver-
ständlich, warum sie bis heute noch 
die Menschen anzieht und mit großer 
Freude erfüllt. Sie ist die Liebe des  
Anfangs, nach der wir uns alle sehnen, die 
wir oft schmerzlich vermissen, die wir auch 
oft auf leichtsinnige Weise verlieren. Wie die  
uranfängliche Liebe einer Mutter zu ihrem 
Kind lässt sie uns nicht los, zieht sie uns, will 
sie uns erlösen.				  
	

Es grüßt sie 
herzlich Ihr 

Mitchell Grell   

Andacht
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Unter dieser Überschrift und mit diesem Bild 
waren wir an drei Abenden 
zum Gespräch zusammen. 
Welche Erfahrungen wir als 
Gast und auch als Gastge-
bende gemacht haben, das 
prägt, wie wir als Gemein-
de einander gastfreundlich 
begegnen können. Was für 
ein Geschenk ist es, dass wir 
miteinander auf eine Grunderfahrung  schau-
en können. Im Abendmahl sind wir Gäste am 
Tisch Gottes. Seine Einladung zum Leben ist 
unsere Basis als Christen. 
Er stärkt uns für unseren 
Weg. Viele Texte in der Bibel  
handeln davon. Jesus sagt: 
Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen. 
So werden wir im gegen- 
seitigen Einladen selber zu 
Gästen des Auferstandenen. 
Auf diesem Hintergrund wurden uns zwei 
„Gebote der Gastfreundschaft“ besonders 
wichtig: Nähere dich dem Fremden mit  
respektvoller Neugier.  

Und: Schenke Zeit! Höre zu und sprich von 
Herzen!  Wir haben angefan-
gen am Beispiel des Gottes-
dienstes zu bedenken, wie 
das in unserer Gemeinde 
konkrete Umsetzung finden 
kann.
Ein wichtiger Baustein dafür 
scheint uns das Kirchenkaf-
fee im Anschluss an den Got-

tesdienst zu sein. Dort kann man sich ken-
nenlernen, den Predigtimpuls aufnehmen 
oder Erlebnisse der vergangenen Woche 

austauschen. Außerdem sind 
wir der Meinung, dass noch 
ein Begrüßungsdienst entwi-
ckelt werden sollte. Das Will-
kommenheißen hat ja viel 
mit einem freundlichen Blick 
und einer aufmerksamen 
Handreichung zu tun. Wer 
hätte Interesse und Freude 

zu solch einem Dienst 15 Minuten vor Beginn 
des Gottesdienstes?
Welche Ideen haben Sie, damit wir in unserem 
Bemühen, eine gastfreundliche Gemeinde zu 
sein, uns weiter entwickeln können?

Am 25. Februar 2018 werden 
wir wieder zum Hauskreis-
tag eingeladen. In unserem 
Leitbild der Gemeinde heißt 
es: „Wir helfen einander im  
Glauben zu wachsen“. 
Genau dafür braucht es die  
überschaubare Gruppe, die 
persönliche Begegnung und das Zusammen-
kommen in kürzeren Abständen. Wie es ge-
lingt, was uns dazu hilft und wo wir offene 
Fragen sehen – dafür ist dieser Tag gedacht. 
In welcher Vielfalt solche Kleingruppen mög-
lich sind, kann man hier im Gemeindeboten 

nachschlagen. Auch der 
Spielkreis oder die Besuchs-
dienstgruppe sind ja solche 
Orte, wo sich das vertrau-
ensvolle Gespräch entwi-
ckeln kann.
Nach dem Gottesdienst wird 
es Zeit zu einem Predigtnach- 

gespräch geben. Im Gemeindehaus decken 
wir uns gegenseitig den Tisch mit den ver-
schiedenen Lieblingssuppen. Und dann gibt 
es zum Abschluss um 12.30 Uhr noch einen 
inhaltlichen Impuls zum Leitbild-Satz. Gegen 
13.30 Uhr beenden wir unser Zusammensein.

Einladende Gemeinde – herzlich willkommen

Hauskreistag
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Fotos S.4 und 5: C. Höser

Franz von Assisi, der auf alle möglichen  
Weisen das Leben Jesu Christi nachempfin-
den wollte, kam in der Vorweihnachtszeit 
des Jahres 1223 auf die Idee, 
in den Bergen Umbriens, in dem kleinen Ort 
Greccio ein neues Bethlehem zu errichten. 
Eine hohe Felswand mit einer Höhle wurde 
dort zum Stall von Bethlehem. 
Die Bewohner der ganzen Gegend versam-
melten sich hier, um die Geburt des Gottes- 
sohnes zu feiern. Thomas von Celano 
berichtet davon, dass während der Feier 
ein frommer Mann eine Vision gehabt habe. 
„Er sah nämlich in der Krippe ein lebloses 
Knäblein liegen; zu diesem beugte sich der 
Heilige nieder und erweckte das Kind wie  
aus tiefem Schlaf.“ 
Plötzlich war die alte Geschichte im eigenen 
Leben lebendig, mit allen Sinnen zu erfahren. 
Der Duft vom Heu und den Tieren, der Raum 
in der Höhle, die eigenen Schritte hinein. 
Beim Krippenbaukurs ging es auch darum, 
mit den eigenen Händen zu formen und zu 
basteln, was im Inneren als Bild zur Weih-
nachtskrippe dazugehört. Ob es wie eine 
Höhle, ein orientalischer Palast oder ein 
mecklenburgisches Bauernhaus aussieht, ist 
dabei zweitrangig. Wichtiger ist, dass sich 
das Herz öffnen kann für die Christgeburt.
So hoffen wir auch durch den „Ostergarten“ 
vielen Menschen zu ermöglichen, mit den  
erlebbaren Stationen der Passionsgeschichte 

tiefer einzusteigen in das Geschehen vor 
2000 Jahren. Denn Jesus Christus will nicht 
nur historisch begriffen werden, sondern mit 
allen Sinnen, mit dem ganzen Herz ergriffen 
sein.

Vom 19. März bis 2. April 2018 wird es den 
Weg durch die Passions- und Ostergeschichte 
im Gemeindehaus geben. Wie vor drei Jahren
laden wir Kinder und Erwachsene ein. 
In kleinen Gruppen bis zu 15 Personen wer-
den sie durch die acht Erlebnisräume geführt. 
Wer in der Vorbereitung beim Aufbau oder in 
der Umsetzungsphase aktiv dabei sein mag, 
ist herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich 
schon Anfang Januar im Gemeindebüro. Wir 
werden wieder Schulungen für die „Reise- 
begleiter“ anbieten.

Mit herzlichem Gruß Pastoren Höser

Mit allen Sinnen

Amtshandlungen seit der letzten Ausgabe in der Domgemeinde
Getauft wurden: Amelie und Josephine Finder, Maryam Kiyani, 
Kirchlich bestattet wurden: Trude Rist (96 J), Ingeborg Frick (94 J), Ernst-August Kortüm 
(84 J), Renate Thiel-Parsch (57 J), Albert Jänicke (87 J), Gisela Seehawer (96 J), Ella Schme-
chel (82 J), Leo Manthey (79 J), Christa Lemm (92 J)
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bald feiern wir wieder Weihnachten! Welch 
eine Freude! 
Mit Freude kann aber auch über manches 
berichtet werden, was in den letzten Mo-
naten bei uns in der Pfarrkirchengemeinde 
gelaufen ist: Ob der Gemeindeausflug am 
9. September nach Plau und Malchow oder 
die Fahrt zur Partnergemeinde in Regens-
burg vom 22. bis zum 25. September, der 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
oder der ökumenische Gottesdienst am Tag 
der Deutschen Einheit, die ökumenische  
Bibelwoche im neuen Leuchtturm auf dem 
Distelberg oder der „3G“-Gottesdienst am 
15. Oktober, die Reformationssinfonie von  
Mendelssohn Bartholdy am 8. Oktober oder 
derFestgottesdienst am Reformationstag. Es 
waren lauter Momente großer Freude, guter 
Gemeinschaft und gegenseitiger Stärkung. 
Einen bestimmten Höhepunkt wüsste ich 
nicht zu nennen – es gab so viele Höhepunkte 
in den letzten Monaten! Hinzu kommen die 
vielen anderen Gottesdienste und Veran-
staltungen, die des mangelnden Platzes we-
gen hier keine Erwähnung finden. Auf jeden 
Fall ein Wort des Dankes an alle, die auf die 
eine oder andere Weise zum Gelingen der  
Aktivitäten in unserer Gemeinde beigetragen  
haben! 
Schauen wir aber jetzt nach vorn auf das, 
was in den nächsten Wochen geplant ist. 
Hoffentlich wird Ihnen die eine oder andere 
Veranstaltung Freude bereiten:
Am 1. Advent, dem 3. Dezember, feiern 
wir einen Familiengottesdienst um 10 Uhr.  
Anschließend werden im Pfarrhaus wieder 
leckere Suppen serviert, die Jugendliche 
aus unserer Gemeinde kochen werden. Ein 

Nachmittag mit Basteln für alle und einem 
Wunschkonzert der Advents- und Weih-
nachtslieder ist vorgesehen.
Am Nikolaustag, dem 6. Dezember, gibt es ab 
14 Uhr eine Adventsfeier eigens für unsere 
Senioren im Markt 31.
In Vorbereitung auf den Heiligabend üben 
Christiane Hinrichs und ich jeden Sonnabend 
in der Adventszeit (ab 10 Uhr) und jeden 
Mittwoch (ab 15.30 Uhr) mit Kindern und  
Jugendlichen unser Krippenspiel ein.
Im neuen Jahr freuen wir uns auf unseren 
nächsten „3G“-Gottesdienst am 21. Januar 
um 10 Uhr im Markt 31. „3G“ heißt „drei Gene-
rationen“. Menschen jüngeren, mittleren und 
älteren Alters gestalten gemeinsam ihren  
eigenen Gottesdienst für die Gemeinde.  
Diese Idee aus Kristiansand in Norwegen hat 
bei uns schon gezündet – eine feine Sache!
Vom  29. Januar bis zum 2. Februar findet jeden 
Abend um 19 Uhr die Bibelwoche über Texte 
aus Salomos „Hohelied der Liebe“ im Markt 
31 statt. Am Sonnabend, dem 3. Februar, 
treffen wir uns zum Frühstück um 9 Uhr, und 
am 4. Februar beschließen wir die Bibelwoche 
mit einem Gottesdienst mit Abendmahl um 
10 Uhr. Während der Bibelwoche werden 
wir entscheiden, wie wir die beliebte Reihe 

„Spurensuche“ fortsetzen. Auf jeden Fall 
wird sie fortgesetzt! Genauere Auskunft ent- 
nehmen Sie bitte ab Februar den Aushängen 
in unseren Schaukästen.
Ab Aschermittwoch, dem 14. Februar, wird in 
der Passionszeit bis zum Karmittwoch (dem 
28. März) um 14 Uhr eine kurze Passionsan-
dacht vor unserem Altar in der Kirche gehal-
ten (die erste Andacht am Aschermittwoch 
mit Abendmahl). Auf diese Weise kann man 
sich innerlich auf die Karwoche und Ostern 
vorbereiten.
Alle sind herzlich willkommen – lassen Sie 
uns gemeinsam über die Botschaft von 
Weihnachten freuen!

Herzliche Grüße Ihr Dr. Mitchell Grell, Pastor

Liebe Gemeindeglieder,

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Amtshandlungen in der Pfarrgemeinde vom November 2016 bis November 2017 
Getauft wurden: Solveig Warnick, Kate Gall, Jacqueline Fernsel, Sarah-Laura 
Plage, Hedi Tägder, Lara Henrike Gaevert
Getraut wurden: Anne Lindner und Philipp Kersten, Katharina Wiechert und 
Markus Bohnet, Christin Ziegler und Sebastian Kürschner, Sabine Volkmer 
und Wolfgang Walk
Kirchlich bestattet wurden: Aleksej Wotschel (74 J), Gertrud Henning, geb. 
Manske (93 J), Felicitas Kühl-Krüppel, geb. Hennig (71 J), Achim Dugge (75 
J), Anneliese Jakubzick (79 J), Elfriede Schmidt, geb. Bunn (81 J), Eleonore 
Rösener, geb. Lehmann (85 J), Jürgen Walz (67 J), Klaus Gregor (72 J), Dietrich 
Anders (83 J), Anneliese Martens, geb. Radewald (76 J), Johanna Schult, 
geb. Schmidt (90 J), Ernst-August Kortüm (84 J)

Diese afrikanische Weisheit kennzeichnet in einem Satz das Wesen der TelefonSeelsorge. Sie 
ist ein ökumenisch getragener kirchlicher Dienst, an den sich Anrufende  zu jeder Tages- und 
Nachtzeit wenden können. Damit erreichen wir als Kirche viele Notleidende, die sonst kaum 
jemals mit uns in Berührung kommen würden.  
Um den 24Stunden-Dienst an jedem Tag des Jahres aufrechterhalten zu können, benötigen 
wir Unterstützung aus unseren Gemeinden, Menschen, die bereit sind, regelmäßig ihre Zeit 
zur Verfügung zu stellen,  um anderen zuzuhören, womöglich ein gutes Wort zu sagen oder 
einfach nur miteinander eine schwere Situation auszuhalten. 
Die TelefonSeelsorge Rostock sucht Menschen, die bereit sind, ehrenamtlich mitzuarbeiten. 
Dem Dienst am Telefon geht eine umfassende Ausbildung voraus, so dass unsere Mitarbei-
tenden gut gerüstet sind für ihren Dienst. Im Januar 2018 beginnt in Rostock wieder ein 
Ausbildungskurs, der 10 Wochenenden, über das Jahr verteilt, umfasst.
Die Besonderheit der TelefonSeelsorge, mit fast ausschließlich ehrenamtlich Tätigen einen 
täglichen 24Stundendienst abzusichern, funktioniert nur in einer starken Gemeinschaft. 
Beispielhaft ist die in die Gesellschaft wirkende Strahlkraft. Hier engagieren sich Menschen, 
die sich nicht über eine Kirchenmitgliedschaft, sondern durch die  gemeinsame Aufgabe im 
kirchlichen Auftrag verbunden wissen. 
Ich bin gerne bereit, mit Interessenten persönlich zu sprechen, um nähere Informationen zu 
geben und Fragen zu beantworten. Ich freue mich auf Ihr Interesse.

Benno Gierlich  
Leiter der ökumenischen TelefonSeelsorge Rostock, Telefon: 0381-4900029 

Postfach 102039, 18003 Rostock, benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de

TelefonSeelsorge bittet um Mitarbeit
„Das Wort, das dir hilft,  kannst du dir nicht selber sagen.“
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WOGELE
Es ist wieder Zeit für Extremgemeinschaft: 
verrückte Abende, gute Gespräche, jede 
Menge Musik, viel zu frühes Frühstück,  
Duschwanderungen, neue und alte Leute, 
Hausschuhe, Tischkicker, Puzzle, die Sofaecke, 
ja und auch Hausaufgaben!, für Theater, 
Brettle, Salate und Gott - kurz: es ist wieder 
Zeit für die WogeLe (Wochegemeinsamen 
Lebens).

28. Januar bis 03. Februar 2018 im Dom- 
gemeindehaus; ab der 8. Klasse
Infos bei Samuel Rahn (LKG) oder Sarah  
Kerstan (Dom)
Anmeldung so schnell wie möglich bis zum 
18. Dezember 2017    Kosten: 35,00 €

Foto: C. Höser

 Allianzgebetswoche
Am 19. Januar gestalten die Jugendlichen 
den Abend der Allianzgebetswoche. 
Herzliche Einladung dazu!

„Zeit zum Leben“ 
Die Jugendlichen der 7. Klasse aus den beiden 
Stadtgemeinden treffen sich zur Vorberei-
tung auf die Konfirmation im Kurs „Zeit zum 
Leben - auf eigenen Füßen“ am 15. Dezember, 
26. Januar und 23. Februar jeweils 16. 30 Uhr.
Am 15. Dezember laden wir die Eltern ab  
18 Uhr zum adventlichen Beisammensein ein.
Ort: Domplatz 6

„Zeit zum Glauben“ 
Die Jugendlichen der 8. Klasse aus den  
beiden Stadtgemeinden treffen sich zur  
Vorbereitung auf ihre Konfirmation diens-
tags von 16.00–17.30 Uhr mit Pastor Mitchell 
Grell oder Sarah Kerstan.
5. Dezember (Markt 31); 12. Dezember (Dom-
platz 6); 19. Dezember - gemeinsame Weih-
nachtsfeier mit den Eltern (Domplatz 6), 
9. Januar (Markt 31); 16, Januar (Domplatz 6); 
23. Januar (Markt 31); 30. Januar (Wogele);  
20. Februar (Markt 31); 27. Februar (Domplatz 6)

Jugendseite

Juleica
Alle Jugendlichen, die sich für die coolste Auf-
gabe überhaupt qualifizieren wollen, können 
vom 3. bis 9. Februar 2018 mit nach Ratze-
burg fahren und Gruppenleiter in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen werden. 
Da lernt man nicht nur ne Menge, sondern 
hat auch noch tolle Leute um sich rum und ist 

auf dem besten Weg zur Juleica (Jugendlei-
ter/innen-Card).
Infos: joachim.voss@elkm.de
Anmeldung ab 15 Jahre so schnell wie möglich, 
aber spätestens bis zum 14. Januar 2018.

Kosten 95,00 €
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Konzerte und Veranstaltungen

01.12.	 15.00 Uhr	 Krippenmuseum 	Eröffnung der Saison mit dem Bambusflötenchor	

05. + 06.12.	14.00 Uhr	 Domplatz 6	 Adventsfeiern für Senioren der Domgemeinde	

06.12.	 14.00 Uhr	 Markt 31	 Adventsfeier für Senioren der Pfarrkirchengemeinde 

09. + 10.12.	14.00 Uhr	 Pfarrkirche 	 Adventsstube in der Taufkapelle bis 17.00 Uhr	

10.12.	 14.00 Uhr	 Kirche Suckow 	 Adventsfeier 	

11.12.	 19.30 Uhr	 Dom	 Weihnachtskonzert: Heinrich Schütz, Magnificat &  
			   Weihnachtshistorie; Solisten, Orchester und
			   Güstrower Kantorei (Kartenvorverkauf Gü-Info)	

13.12.	 17.00 Uhr	 Pfarrkirche	 Chorkonzert „Güstrower Mädels“

15. + 16.12.	 14.00 Uhr	 Pfarrkirche	 Adventsstube in der Taufkapelle bis 17.00 Uhr

15.12.	 17.00 Uhr	 Pfarrkirche	 Blasorchester der Feuerwehr

16.12.	 15.00 Uhr	 Pfarrkirche 	 Chorkonzert mit dem Chor „Contraste“  
			   (ehemals „Kleiner Chor“)

17.12.	 17.00 Uhr	 Pfarrkirche 	 Adventssingen im Kerzenschein, Kinder- und
 			   Bläserchor der Güstrower Kantorei

17.12.	 17.00 Uhr	 Dom 	 Friedenslicht aus Bethlehem – Gottesdienst mit  
			   Pfadfindern (Laternen mitbringen!)

23.12.	 ab 9.00 Uhr	 Domplatz 6 	 Vorweihnachtliches Kinderkino

31.12.	 21.00 Uhr	 Pfarrkirche 	 Silvesterkonzert an der Sauerorgel: Angelika Ohse

07.01.	 16.00 Uhr	 Krippenmuseum	 Musik und Texte	

15.–19.01.	 19.30 Uhr	 Horizonte/Südstadt	 Allianzgebetswoche der evang. Gemeinden Gü. 

20.01.	 ab 9.30 Uhr	 Grüner Winkel 5	 Weltgebetstag der Frauen – Vorbereitungstag 

12.–16.02.	ab 9.30 Uhr	 Grüner Winkel 5	 Kinderbibelwoche (Ferienprogramm für 1.–6. Kl.)

14.02.	 15.00 Uhr	 Domkapelle 	 Aschermittwoch – Andacht mit Altarwandlung
	
02.03.	 19.30 Uhr	 Domplatz 6 	 Weltgebetstag der Frauen aus Surinam/Süd- 
			   amerika „Gottes Schöpfung ist sehr gut“
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Datum 

03. Dezember 	 1. Advent

10. Dezember 	 2. Advent 

17. Dezember 	 3. Advent 

24. Dezember 	 4. Advent u.
	 Heilig Abend

25.12. 	1. Weihnachtsfeiertag

26.12. 	2. Weihnachtsfeiertag

31. Dezember 	 Silvester

01. Januar 2018 	 Neujahr 

06. Januar 	 Epiphanias

07. Januar 	1. So. n. Epiphanias

14. Januar 	2. So. n. Epiphanias

21. 01. Letzter So. n. Epiphanias

28. Januar 	 Septuagesimae

04. Februar 	 Sexagesimae

11. Februar 	 Estomihi

18. Februar 	 Invokavit

25. Februar 	 Reminiszere

04. März 	 Okuli

Dom: 10 Uhr mit Kindergottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl 	 Pastor Höser

Familiengottesdienst	 Pastor Höser/S. Kerstan 

Gottesdienst	 Pastorin Dr. Höser

Christvesper um 14.00 Uhr mit Krippenspiel und Kinderchor
	 S.Kerstan/ M.Ohse
15.30 Uhr mit Gü. Kantorei 	 Pastorin Dr. Höser
17.00 Uhr 	 Pastor Höser
22.30 Uhr mit Chor des J.-Brinckman-Gym. 	 Pastor Höser

Festgottesdienst mit Abendmahl 	 OKR i.R. Flade

18.00 Uhr Heilig-Geist-Kirche 	 Pastor Höser

Gottesdienst mit Abendmahl 	 Pastor Höser

Gottesdienst	 Pastor Höser

Gottesdienst	 Pastorin Dr. Höser

Gottesdienst mit Abendmahl 	 Pastor Höser

Gottesdienst	 Pastor Höser

Gottesdienst zu Beginn des Hauskreistages 	 Pastor Höser
anschließend Treff im Gemeindehaus

Gottesdienst mit Abendmahl 	 Pastor Höser

Gemeinsamer Bläsergottesdienst im Dom 		  Predigt Pastor Höser

17.00 Uhr Gemeinsamer Silvestergottesdienst mit Abendmahl 	 in der Pfarrkirche (K)	 Pastor Dr. Grell

Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst im Dom 		  Pastor Dr. Grell

Gemeinsamer Gottesdienst zur Eröffnung der Allianzwoche 	 im Dom 	 Pastor Dr. Grell / Team

Gemeinsamer Familiengottesdienst im Dom zum Abschluß 	 der Kinderbibelwoche 	 Pastorin Dr. Höser / Team
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Gerd-Oemcke-Haus: 17 Uhr

02. Dezember
Wochenschlussgottesdienst 
mit Abendmahl

Pastor Dr. Grell

16. Dezember
Wochenschlussgottesdienst

Pastor Dr. Grell

24. Dezember 14.00 Uhr
Christvesper

Pastorin Ziehe-Pfenigsdorf

06. Januar
Wochenschlussgottesdienst 
ohne Abendmahl

Pastor Dr. Grell

20. Januar
Wochenschlussgottesdienst
mit Abendmahl

Pastor Dr. Grell

24. Februar
Wochenschlussgottesdienst 
ohne Abendmahl

Pastor Dr. Grell

01. März
Wochenschlussgottesdienst 
ohne Abendmahl

Pastor Dr. Grell

(K) = mit Kindergottesdienst
(G) = im Gemeinderaum

Pfarrkirche: 10 Uhr mit Abendmahl

Familiengottesdienst mit Abendmahl, anschl. Mittagessen
und Adventsbasteln 	 Pastor Dr. Grell/C.Hinrichs

Gottesdienst 	 Pastor Dr. Grell

14.00 Uhr Kirche Suckow mit Adventsfeier 	 Pastor Dr. Grell

Gottesdienst	 Pastor Dr. Grell

Christvespern

15.30 Uhr mit  Krippenspiel 	 Pastor Dr. Grell/C.Hinrichs
17.00 Uhr mit Gü. Kantorei 	 Pastor Dr. Grell

Gottesdienst	 Pastor Dr. Grell

Gemeinderaum 	 Pastor Dr. Grell, Pastorin Ziehe-Pfenigsdorf

3-G-Gottesdienst (G) (K) 	 Pastor Dr. Grell/ Team

Gottesdienst (G)

Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche (G) (K) Pastor Dr. Grell

Gottesdienst (G)

Gottesdienst (G)	 Pastor Dr. Grell

Gottesdienst (G)	 Pastor Dr. Grell

Gemeinsamer Bläsergottesdienst im Dom 		  Predigt Pastor Höser

17.00 Uhr Gemeinsamer Silvestergottesdienst mit Abendmahl 	 in der Pfarrkirche (K)	 Pastor Dr. Grell

Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst im Dom 		  Pastor Dr. Grell

Gemeinsamer Gottesdienst zur Eröffnung der Allianzwoche 	 im Dom 	 Pastor Dr. Grell / Team

Gemeinsamer Familiengottesdienst im Dom zum Abschluß 	 der Kinderbibelwoche 	 Pastorin Dr. Höser / Team



12	 BOTE 2017/18

Regelmäßige Treffpunkte

Gruppen der Pfarrgemeinde

Frauenkreis	 G.-Oemcke-Haus	 Mo. den 14.12., 29.01., 26.02., 26.03. um 19.00 Uhr

Frauenstunde	 Markt 31	 Mi. den 20.12., 24.01., 14.02. um 14.30 Uhr 

Hauskreis	 Neue Str. 27a	 Mi. den 20.12., 24.01., 14.02., 03.01., 31.01., 07.03. 
 		  um 14.30 Uhr 

Gruppen der Domgemeinde

Bibelgesprächskreis	 Domplatz 6	 Do. den 14.12., 04.01., 15.02. um 19.30 Uhr

Frauenkreis	 Domplatz 6	 Mi. den 20.12., 24.01., 14.02. um 14.30 Uhr 

Frühstückstreff „Himmel und Erde“
	 Domplatz 6	 Di. den 12.12., 23.01., 13.02. um 10.00 Uhr

Besuchsdienstgruppe	 Domplatz 6	 Do. den 14.12., 25.01., 22.02. um 16.00 Uhr  

Spieleabend	 Domplatz 6	 Do. den 07.12., 11.01., 08.02. um 19.30 Uhr 

		
Gemeinsame Gruppen		

Güstrower Kantorei	 Domplatz 6	 jeden Mittwoch  19.30 Uhr

Seniorenchor	 Domplatz 6	 jeden Donnerstag  10.00 Uhr

Kinderchor	 Domplatz 6	 jeden Donnerstag   16.00 Uhr (Klassen 1-7)

Bläserkreis	 Domplatz 6	 jeden Dienstag   18.15 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe	 Domplatz 6	 jeden Dienstag  09.30 Uhr

Pfadfinder	 Domplatz 6	 Mi. den 13.12., 10.01., 24.01., 28.02. um 16.30 Uhr 

Seniorentanz	 Grüner Winkel 5	 Mi. 13.12., 10.01, 24.01., 07.02., 21.02. um 9.00 Uhr

Tansaniakreis	 Domplatz 6	 Di. den 12.12., 09.01., 13.02. um 19.30 Uhr

Musizierkreis	 Markt 31	 Fr. den 15.12.2017, 26.01.2018 um 19.30 Uhr

Bambusflötenchor 	 Markt 31 	 Fr. den 26.01.2018 um 15.00 Uhr
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Gottesdienste und Bibelstunden in den Pflegeeinrichtungen und Seniorenresidenzen

Dehmen	 10.00 Uhr 	 am 24.12./ 04.02.

MLW 7	 10.00 Uhr 	 am 24.12./ 22.01./ 19.02

Gertrudenhof	 10.00 Uhr 	 am 11.12./ 08.01./ 12.02.

Thünenweg	 10.30 Uhr 	 Besuche am 14.12./ 01.02.

Weinbergstraße	 14.45 Uhr 	 am 13.12./ 31.01./ 28.02.

Am Güstrower Schloss	16.00 Uhr 	 am 13.12./ 31.01./ 28.02.

Südstadt Club	 14.30 Uhr 	 am 25.01./ 15.02. 

AH Krankenhaus: 	 15.30 Uhr 	 am 13.12.; 10.01.; 21.02.; 14.03. 

Am Rosengarten: 	 10.00 Uhr 	 am 05.12.; 24.12.; 02.01.; 06.02.; 06.03.

Buchenweg: 	 14.00 Uhr 	 am 29.11.; 16.01.; 28.02.; 21.03.

Hollstraße: 	 10.00 Uhr bzw. 10.45 Uhr am 10.12.; 20.02.; 20.03.

Neue Straße 1: 	 14.30 Uhr 	 am 10.12.; 10.01.; 16.01.; 20.02.; 06.03.

St. Jürgensweg: 	 15.30 Uhr 	 am 05.12.; 02.01.; 27.02.; 13.03.

Gü. Werkstätten: 	 8.15 Uhr 	 am 01.12.; 05.01.; 02.02.; 02.03.

An jedem Donnerstag um 12.00 Uhr ist vor dem Altar 
der Pfarrkirche das Gebet für den Frieden.
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Kindertreff
Mittwochs 15.30 – 16.30 
Uhr im Markt 31, 1. bis 6. 
Klasse und jeden Dienstag 

16.00 – 17.00 Uhr, Haselstr.4 (Leuchtturm) 
1. bis 3. Klasse mit Christiane Hinrichs 

Herzliche Einladung 
zum Familiengottesdienst  
am Sonntag, den 1. Advent, 
03.12.2017, um 10.00 Uhr in  
der Pfarrkirche, mit an- 
schließendem Mittagessen 
und Basteln im Markt 31.

Bibelentdeckertour !
Ein buntes Ferienprogramm mit Geschichten 
und Liedern, Spielen, Basteln und verschiede-
nen Aktionen für Kinder der 1. bis 6. Klasse in 
den Räumen der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Grüner Winkel 5. Montag, vom 12. bis 
16. Februar 2018 jeweils von 9.30–14.30 Uhr. 
Mit Obstpause und Mittagessen! Betreuung 
davor ab 7.00 Uhr und danach bis 16.00 Uhr 
ist möglich!
Kosten: 15,– € für die Woche (Ermäßigung 
möglich) 

Zum Abschluss gibt es einen Familiengottes-
dienst am Sonntag, 18. 02., um 10.00 Uhr im 
Dom! 
Anmeldung (bis 17.01.2018) und weitere  
Infos bei Andrea Kühn Gemeindepädagogin 
Leuchtturm, Tel.: 0176/20 53 05 40
Christiane Hinrichs Gemeindepädagogin der 
Pfarrgemeinde, Tel.: 0151/201 98 963
Sarah Kerstan Gemeindepädagogin der 
Domgemeinde, Tel.: 0160/48 18 246

Eltern-Kind-Gruppe
Herzlich willkommen zur Eltern-Kind-Gruppe! 
Für Eltern und Kinder, die Lust haben auf 
Spiel, Spaß, Lieder und Austausch bei einer 
Tasse Kaffee!
Wer? Eltern mit Kindern (0 -3 Jahre)
Wann? Immer dienstags, 9.30–11.30 Uhr
Wo? Domplatz 6 (Gemeindehaus)
Mit wem? Evelyn Rahn
Mobil: 0157 39177373, evelyn.rahn@gmx.de

Kinderseite

© Can Stock Photo / lenm

© Can Stock Photo / rfcansole
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Kindertreff 
Montags von 16.00 – 17.00 Uhr erobern die 
Kindertreffkinder das Gemeindehaus. Alle 
Jungen und Mädchen von der 1. bis 4. Klasse 
sind herzlich eingeladen, mit uns zu singen, 
zu toben, zu basteln, Kekse zu essen und die 
Geschichten der Bibel zu entdecken. 

update
Am Mittwoch treffen sich im update 
coole Leute von der 5. bis 7. Klasse 
und natürlich Gott, denn um ihn, seine  
Geschichte in der Bibel und seine Geschichte 
mit dir, geht es. Immer von 16.00 bis 
17.30 Uhr singen wir im Gemeindehaus, 
toben, quatschen, gestalten etwas, spielen 
und essen Kekse. 

Familiengottesdienst
Herzliche Einladung zum Familiengottes-
dienst am 10. Dezember, 10.00 Uhr im Dom! 
Wir wollen die Adventszeit mit großen 
und kleinen Menschen, 
Kerzen, schönen Liedern,  
Geschichten und leckeren 
Naschereien feiern. 

Kinderseite

Auch in diesem Jahr sind alle Grund- 
schulkinder eingeladen zum Kinderkino 
am 23. Dezember 9.00 bis 12.00 Uhr im  
Gemeindehaus. 
Eltern dürfen ihren Kindern gerne ein paar 
Plätzchen mitgeben und die Zeit für Heim-
lichkeiten nutzen. 

Kinderkino

LEGO
Einmal im Monat am Legofreitag warten 
100 kg Lego da auf, von Jungen und 
Mädchen ab 5 Jahren so richtig kreativ  
verbaut zu werden. Herzliche Einladung dazu  
immer von 16.00–18.00 Uhr im Gemeinde-
haus am Domplatz 6. Termine: 15. Dezember; 
12. Januar; 23. Februar; 9. März

Jurte
In diesem Jahr steht die Jurte schon in der 
Woche vor der Adventszeit auf dem Gelände 
der AWO in der Südstadt und lädt die Kinder 
zum Singen, Basteln, Spielen, Geschichten-
hören, Knüppelteig und Tee ein. 

Foto: J.Lehmann
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10 Jahre Norddeutsches Krippenmuseum
Ungezeigte Schätze aus verschiedenen Materialien wie Stein, Glas, Holz, Zinn....

Zum 1. Advent öffnet wieder eine neue Aus-
stellung im Norddeutschen Krippenmuseum. 
Es begann damit, dass Mechthild Ringguth 
ein Zuhause für ihre über 350 Krippen such-
te und es in der Heilig-Geist-Kapelle Güstrow 
fand. Was für ein großes Glück auch für dieses 
tolle Gebäude, das die Jahre davor als Bau-
stofflager der Kirchenbauhütte 
verbringen musste. 
Die Restaurierung 
in den Jahren
2006 / 2007 

brachte viele Überraschungen. So wurde 
die Herdnische mit Rauchabzug in der West-
wand freigelegt und nach der Entfernung 
der Runddecke kamen die barocke Bohlen-
dielendecke und der gotische Wandfries 
zum Vorschein. Im Osten brachte das Öffnen 
einer vermauerten Zwischentür die symbo-
lische Heilig-Grabanlage zu Tage. So wirkt 
der Raum schon allein für sich und durch die 
Verbindung mit der Krippenausstellung von 
Mechthild Ringguth, Heti Steffler, Heide-
marie Wellmann und anderen StifterInnen  
entsteht eine ganz besondere Atmosphäre...

Der Bestand ist von anfangs rund 350 auf jetzt 
etwa 600 Krippen angestiegen. In der jetzigen 
Ausstellung sind u.a. bisher ungezeigte Schät-
ze zu sehen und zugleich wird die Vielfältig-
keit der verwendeten Materialien deutlich. 
So gibt es Krippen aus Stein, Holz, Glas, Zinn, 
Früchten, Marzipan usw. Ca. 90 verschiedene 

Materialien wurden verwendet. 
Die hier dargestellte Krippe 

 aus der Slowakei  
wurde aus Salzteig 

und im Hinter-
grund aus 

 Stoff  

mit Blaudruck gestaltet. So kommt es zu ei-
nem einzigartigen Kontrast.
Um die Ausstellung besser ins Licht zu setzen, 
ist eine neue Beleuchtung erforderlich. Wer 
uns dabei weiterhin unterstützen möchte, 
kann gerne mit einer Spende helfen.
Das Krippenmuseum freut sich auf ihren Be-
such.

Eva Steinkraus

Norddeutsches Krippenmuseum Güstrow
Bis 15.01. jeden Tag 11.00 – 16.00 Uhr geöffnet.

Danach täglich außer Montag geöffnet.
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Heinrich Schütz, von Christoph Spätner,  
um 1660                              Quelle: Wikipedia

Die Güstrower Kantorei lädt ein: 
„Ehre sei Gott in der Höhe…“  Musik in der Advents- und Weihnachtszeit

Unser Weihnachtskonzert am Montag, dem 
11. Dezember, um 19.30 Uhr mit Musik von 
Heinrich Schütz (1585–1672) und Michael 
Praetorius (1571–1621) möchte Sie auf die  
Advents- und Weihnachtszeit einstimmen.

Das Magnificat von Schütz ist für drei  
Vokal- und einen Instrumentalchor kom-
poniert. So entsteht eine farbige Klang-
pracht, die dem Lobgesang 
der Maria in großartiger  
Weise gerecht wird.
Von Praetorius musizieren  
wir das 17-stimmige Choral- 
konzert „Nun komm, der 
Heiden Heiland“, die wohl 
großangelegteste und präch-
tigste Vertonung dieses  
Adventshymnus‘.
Im Zentrum unseres Konzer-
tes steht die „Weihnachtshis-
torie“ von Schütz. Sie zählt 
neben Bachs Weihnachts- 
oratorium zur schönsten und 
bedeutendsten weihnachtli-
chen Musik überhaupt. 
Nach einer vom Chor und den Instrumen-
ten vorgetragenen Einleitung, erzählt der 
Evangelist die Weihnachtsgeschichte. Mit 
acht sogenannten Intermedien unterbricht 
Schütz den Evangelisten, um die Handelnden 
zu Wort kommen zu lassen. Ihnen ordnet  
Schütz eine jeweils typische Melodik zu. 
So jubeln die Engel und eilen die Hirten. 
Deutlich hört man das drängende  
Fragen der Weisen und die Erregtheit 
des Herodes. Die Handelnden werden auch 
mit den ihnen typischen Instrumenten 
begleitet. So kommt es zu einer intensiven 
und überaus spannungsreichen Übersetzung 
des Wortes in die Musik.

Es singen und musizieren Anna Kellnhofer, 
Weimar – Sopran, Mendert Zwart, Schwe-
rin – Altus, Benjamin Kirchner, Berlin – Tenor, 
Matthias Vieweg, Brodhagen – Bass, die 
Güstrower Kantorei und das Orchester für 
Alte Musik Vorpommern auf alten Instru-
menten.

Eintrittskarten zu 20,–€ (erm. 15,–€) gibt es 
bei der Güstrow-Info und an 
der Abendkasse.

Herzlich einladen möchten 
wir Sie auch zum nun schon  
traditionellen „Adventssingen 
im Kerzenschein“ am Sonn- 
tag, dem 17.12. um 17.00 Uhr 
in die adventlich geschmü- 
ckte Pfarrkirche.
Der Kinderchor singt einige 
alte und neue Adventslieder.
Der Bläserchor spielt fest-
liche Bläsermusik und Sie 
haben die Möglichkeit, in die 
Adventslieder mit einzustim-
men.

Eine schöne Möglichkeit, gemeinsam 
Weihnachtslieder zu singen und festlich- 
klangvolle Bläsermusik zu hören, bietet 
wieder der Bläsergottesdienst am 2. Weih-
nachtstag um 10.00 Uhr im Dom.

Musikalisch klingt das Jahr dann am Silvester- 
abend um 21.00 Uhr in der Pfarrkirche mit 
einem Orgelkonzert aus. Angelika Ohse 
spielt Orgelmusik von Léfebure-Wély, Widor 
und Bach, unter anderem seine berühmte 
d-moll-Toccata.

Eine klangvolle Advents- und Weihnachtszeit  
wünscht Ihnen Martin Ohse
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Die neuen Auszubildenden der Diakonie Güstrow. Foto: Diakonie Gü.

  

Begrüßung der neuen Azubis
Sieben neue Azubis werden bei der Diakonie 
Güstrow ihre Ausbildung zur Pflegefach-
kraft beginnen. In einer feierlichen Stunde 
wurden die Neuen am 2. September durch 
die Geschäfts- und Einrichtungsleitung so-
wie von Lehrkräften willkommen gehei-
ßen. Vorstand Christoph Kupke begrüßte 
die angehenden Altenpflegerinnen und 
Altenpfleger und wünschte viel Erfolg für 
die bevorstehenden drei Ausbildungsjahre. 
Nach dem offiziellen Teil bestand für alle 
noch die Möglichkeit, ins Gespräch zu kom-
men, um Erfahrungen und Erwartungen aus-
zutauschen.

Aus der Diakonie Güstrow e.V.

Weitere Informationen unter:	www.diakonie-guestrow.de Tel.: (03843) 6931-0, Fax: 6931-17
	 Diakonie Güstrow e.V. Platz der Freundschaft 14 c, 18273 Güstrow, 
Spendenkonto: Evangelische Bank eG, IBAN: DE14 5206 0410 0005 3666 66, BIC: GENODEF1EK1

Offener Trauerkreis
Der Ambulante Hospizdienst 
Christophorus bietet seit 
September einen offenen 
Trauerkreis an. 

Menschen können so im Umgang mit ihrer Trauer unterstützt 
werden. Damit sie ihre Trauer nicht unterdrücken müssen, 
sondern ausdrücken können, gibt es die Möglichkeit, sich im 
geschützten Raum der Gruppe auszutauschen. Gemeinsam 
kann über Ängste, Wut und Ausweglosigkeit gesprochen  
werden, um Wege aus der Trauer zu finden und das Leben 
wieder spüren zu können. Vor der Teilnahme am offenen 
Trauerkreis besteht auch die Möglichkeit eines Einzelge-
sprächs. Weitere Termine sind der 6. und 20. Dezember  
jeweils um 18.00 Uhr beim Ambulanten Hospizdienst im 
Haus der Caritas, Schweriner Straße 97, 18273 Güstrow.  
Ansprechpartnerin: Gabriele Metasch, Tel.: 039956 297595.

Doreen BlaskFoto: H. Harms © GemeindebriefDruckerei.de

Diakonie-Sonntag in der Pfarrkirche
Eine besondere Würdigung erfuhren am 5. November zehn Mitarbeiter der Diakonie Güstrow. 
Im Rahmen des Gottesdienstes in der Pfarrkirche bekamen sie das Kronenkreuz in Silber  
verliehen. Anlass war der Dank für die über 20-jährige Tätigkeit in den verschiedenen  
Einrichtungen. Die Predigt hielt an diesem Tag Kirchenrat Markus Wiechert. Er stellte die  
Frage: „Was habe ich davon?“. Dabei betonte er, dass es nicht darauf ankomme, aus etwas  
seinen eigenen Nutzen zu ziehen. Vielmehr sind Dinge, wie etwa Uneigennützigkeit wertzu-
schätzen und damit die ehrenamtliche Tätigkeit, welche gern als selbstverständlich hinge-
nommen wird, es aber nicht ist.
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Gunther Mittelsdorf
Pferdemarkt 11
18273 Güstrow

Telefon: 03843 68 60 37
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 Parumer Weg 16  Fax  03843 77 38 39
  Mobil 0173 64 06 456

Internet: www.elektro-gerotzky.de

Impressum: Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Dom- und Pfarrgemeinde Güstrow
Redaktion: Öffentlichkeitsausschuss der Dom- und Pfarrgemeinde
Satz: Typenfänger · Druck: GemeindebriefDruckerei.de · Auflage: ca. 3.100 Stück.
Der Bote erscheint 4-mal im Jahr und wird auf Umweltschutzpapier gedruckt.
Titelfoto: Typenfänger; Rückseite: Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de,
Zeichnungen: A. Lehmann 
Redaktionsschluss für die nächste Auflage: 02.02.2018

AWG Güstrow-Parchim 
und Umgebung eG

F.-Engels-Str. 12 · Güstrow
www.awg-guestrow.de

AWG Güstrow-Parchim
und Umgebung eG
www.awg-guestrow.de
info@awg-guestrow.de
F.-Engels-Str.12 · Güstrow

GÜSTROW-CLUB-REISEN
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